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Energiegenossenschaft Föhr eG 
Haus 37 e – Energiepark Oldsum 
25983 Oldsum 
Tel. 04683/963 66 98 (Bitte ggf. Sprachbox nutzen) 
info@energiegenossenschaft-foehr.de 
https://www.energiegenossenschaft-foehr.de  

Energiegenossenschaft Föhr eG 
• Gründung der Genossenschaft: Juni 2014 
• Derzeit über 200 Mitglieder 

 
Wärmenetz Süderende Oldsum                                                                  

• 2015 - Start Bauarbeiten Wärmenetz (mit  je 1 Heizzentrale Oldsum und Süderende) 
• 2019 – Fertigstellung des Wärmenetzes (Gesamtlänge ca. 11,8 km) 
• Seitdem: Wärmeversorgung von über 150 Gebäuden/194 Wohneinheiten 

 
Energiepark Oldsum 
Pläne zur sukzessiven Erweiterung auf regenerative Wärmeproduktion existieren von Beginn an. 

• 2023: Bauantrag Solarthermieanlage 
• 2024: Finale Genehmigung und Baustart Solarthermie 
• 2025: Inbetriebnahme Solarthermie – Heizzentrale erweitert zum Energiepark Oldsum 
• CO2-Einsparung (Ersatz Erdgas durch Solarthermie): ca. 234 t CO2/Jahr 

 
Energiemix – Transformationsplan  

• Wärmebedarf (Schnitt letzte 3 Jahre):  ca. 3.000 MWh 
• Energiemix 2024: Erdgas Kessel: 38,2% / Erdgas BHKW: 61,8% 
• Prognose Solarthermie künftig 20-25% 
• Erarbeitung Transformationsplan zur weiteren Umstellung auf Erneuerbare Energien 
• Zunehmende Unabhängigkeit von fossilen Energien 
• Beitrag zum Erreichen von Klimazielen                                                                    
• Sicherung Lebensqualität künftiger Generationen   

Ab jetzt sind wieder Neuanschlüsse möglich! 
Der große neue Wärmespeicher fasst 500 m³ und erweitert die Speicherkapazität damit  
deutlich. Deshalb können jetzt 30 Häuser neu an das Wärmenetz angeschlossen werden.  
Haben Sie Interesse? Dann kommen Sie gerne auf uns zu! 
 
Anschluss und Versorgung von Gebäuden 

• Unterirdisch verlaufender Anschluss zum Haus  
• Installation einer sogenannten Hausübergabestation im Haus  
• Übermittlung von Wärme auf Wärmetauscherbasis 
• Kapazität individuell angepasst / Heizkörper und -leitungen wie gewohnt nutzbar 
• Anschlusskosten etwa 20 – 30 T€ abzüglich bis zu 50% staatlicher Förderung 
• Kosten abhängig von Lage und örtlicher Konzentration Neuanschlüsse sowie  

individuellen Gegebenheiten (Tiefbau) 
• Tipp: Sprechen Sie sich mit Nachbarn ab. Dann können Baukosten geteilt werden. Keine 

individuellen Folgekosten Hausanschluss. Schornsteinfeger obsolet 
 

Beitritt Genossenschaft 
Wärmeabnehmer treten der Genossenschaft bei.  

• Miteigentum Netz und Energieerzeugung  
• Teilhabe an Entscheidungen 
• Stärkung der Genossenschaft 


